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Hummendorf — „So schlecht
schaut es gar nicht aus“, zeigte
sich Daniel Kraus, Betriebslei-
ter der Bayerischen Staatsfors-
ten in Nordhalben, einigerma-
ßen zufrieden mit dem Wald-
umbau. Beim Bund Natur-
schutz zeigte er in der „Hum-
mendorfer Mühle“ den derzei-
tigen Stand auf.

Seit Oktober arbeite er im
Frankenwald. Zuvor sei er im
Bayerischen Wald tätig gewe-

sen. Mehrere Jahre habe er es in
tropischen Ländern ausgehal-
ten. „Ich bin weniger empfind-
lich, wenn ich tote Bäume sehe,
und erkenne die Chance der Er-
neuerung und weniger die Apo-
kalypse.“ Natürlich sei ihm klar,
dass jetzt mehr der Krisenma-
nager gefragt ist.

Die Bedeutung des Waldes

Viel Diskussion gab es um das
Pflanzen von Bäumen. „Wir

leisten uns ganz einfach diesen
Luxus“, meinte Daniel Kraus.
Er zeigte auf, wie viel nachhalti-
ger und kostenschonender na-
türliche Verjüngung etwa über
Eichelhäher sei. Diese bekom-
men natürliche Futterstellen
und helfen so maßgeblich bei
der Waldverjüngung.

Der Wald trägt viel zum The-
ma Wasser bei, meinte Förster
Fritz Maier. Man müsse daher
vor jedem Waldbesitzer erst mal

den Hut ziehen. Dies sei unab-
hängig von der Frage, ob da et-
was mehr oder wenig Totholz
liegen bleibt. Jeder solle sich
überlegen, welchen Nutzen er
aus dem Wald zieht.

Der Klimawandel gehe „nicht
an uns vorbei, ob wir Waldbesit-
zer sind oder nicht“, meinte
Eckhard Schneider. „Welchen
Beitrag können wir leisten?“
Der Einzelne vor Ort müsse ent-
scheiden. rg

Steinbach am Wald — 22 Feuer-
wehrmänner und fünf -frauen
aus elf Feuerwehren haben den
Lehrgang „Maschinist für
Löschfahrzeuge“ im Landkreis
Kronach mit sehr guten Leis-
tungen abgeschlossen. Kreis-
brandmeister Daniel Schaller
konnte gemeinsam mit den Aus-
bildern die Prüfungszeugnisse
aushändigen.

In annähernd 40 Unterrichts-
stunden, verteilt auf fünf
Abendveranstaltungen und zwei
Ganztagsausbildungen an Sams-
tagen in Theorie und Praxis, er-
fuhren die 27 Aktiven, worauf es
beim verantwortungsvollen
Posten des Maschinisten an-
kommt. Geübt wurde überwie-
gend an den eigenen Gerätschaf-
ten der jeweiligen Feuerwehren
beziehungsweise mit Fahrzeu-
gen der teilnehmenden Wehren.

Unter der Federführung des
Ausbilders, Kreisbrandmeister
Daniel Schaller, wurden die an-
gehenden Maschinisten von
KBM Harald Meyer, Christian

Kahl, Tobias Neder (Feuerwehr
Teuschnitz), Tobias Geiger (Ge-
hülz) und Jens Wich (Steinberg)
in den verschiedensten The-
menbereichen unterrichtet.
Technisches Verständnis und ein
hohes Maß an Verantwortungs-
bewusstsein beziehungsweise
Kenntnis von Rechtsvorschrif-

ten sind Grundvoraussetzungen
für jeden Maschinisten. Am En-
de stand eine schriftliche Prü-
fung an.

In der abschließenden Aus-
sprache dankte Lehrgangsleiter
Daniel Schaller seinem Ausbil-
derteam für die gute und ziel-
orientierte Zusammenarbeit so-

wie der Feuerwehr Steinbach
am Wald für die hervorragende
Organisation und Betreuung
rund um den Lehrgang. Erfreu-
licherweise hatten alle Teilneh-
mer mit sehr guten Leistungen
bestanden und konnten an-
schließend ihre Lehrgangsur-
kunden entgegennehmen. ms

Kreis Kronach — Von einer ein-
zigartigen Erfolgsgeschichte
sprach der Kulmbacher Landrat
Klaus Peter Söllner bei der Mit-
gliederversammlung der Ge-
nussregion Oberfranken.
„Unser Verein ist zur Marke ge-
worden, die in ganz Bayern und
darüber hinaus bekannt ist“,
sagte der Vorsitzende. Er ver-
wies darauf, dass der Verein im
Jahr 2016 von der deutschen
Unesco als immaterielles Kul-
turerbe ausgezeichnet wurde:
„Wir sind die erste Regionalini-
tiative, der diese Ehre zuteil
wurde.“

Bei der Mitgliederversamm-
lung im Gasthof Schnupp in
Altdrossenfeld ernannte Söllner
den Kulmbacher Hotelier Ste-
phan Ertl zum Ehrenmitglied.
Ertl habe den Verein seit der
Gründung im Jahr 2007 als Vor-

standsmitglied in wesentlichen
Bereichen geprägt. Nun lege er
sein Ehrenamt in jüngere Hän-
de. Ertls Nachfolger als stellver-
tretender Vorsitzender der Ge-
nussregion Oberfranken ist der
Wartenfelser Gastronom Ale-
xander Schütz.

Bei den Wahlen wurde Klaus
Peter Söllner für weitere zwei
Jahre als Vorsitzender bestätigt:
„Ich mache noch bis 2025 wei-
ter, dann muss ein Jüngerer
ran.“

Die weiteren Vorstandsmit-
glieder Christian Herpich (Vi-
zepräsident der Handwerks-
kammer Hof) und Bernd Sauer
(Kuratoriumsvorsitzender Bay-
reuth) sowie Wolfram Brehm
(Hauptgeschäftsführer der IHK
Bayreuth) und Frank Ebert
(Oberfranken offensiv) wurden
in ihren Ämtern bestätigt. red

Reichenbach — Den Reichenbacher Kul-
turabend nutzten die beiden gastgeben-
den Vereine für hohe Ehrungen. Dem
Kreisvorsitzenden des Nordbayerischen
Musikbunds (NBMB) Wolfgang Müller
war es eine große Ehre, den Vorsitzenden
der Original Reichenbacher Blasmusik
(ORB), Daniel Grüdl, für seine 30-jähri-
ge aktive Tätigkeit in der Vorstands-
mannschaft die NBMB-Ehrennadel in
Gold zu verleihen.

Grüdl, seit 1974 Mitglied der ORB,
war bis 1993 Kassenrevisor und anschlie-
ßend bis 2012 stellvertretender Vorsit-
zender. Seitdem leitet er als Vorsitzender
die Geschicke des Vereins. Für diese Ver-
dienste um den Erhalt der Blasmusik-
tradition in Reichenbach ehrte ihn die
Bürgermeisterin zusätzlich mit der Eh-
rennadel in Gold der Gemeinde Reichen-
bach.

NBMB-Bezirksvorsitzender Thomas
Kolb überreichte dem Verein die Urkun-

de zur 60-jährigen Mitgliedschaft im
NBMB, dem die ORB seit Vereinsgrün-
dung angehört. Eine hohe Auszeichnung
wurde Klaus Schnappauf zuteil. In Wür-
digung seiner mittlerweile über 40-jähri-
gen Dirigententätigkeit wurde er seitens
des Vereins zum Ehrendirigenten er-
nannt und mit einem goldenen Dirigen-
tenstab mit Widmung bedacht. Dank
galt auch den Ehefrauen der Geehrten,
die deren Engagement mittragen.

Ehrungen beim ORB

Daniel Grüdl erhielt die NBMB-Ehren-
nadel in Gold für 30-jährige aktive Tätig-
keit im Vorstand. Ihm wurde auch die
Ehrennadel in Gold der Gemeinde Rei-
chenbach für Verdienste um die Blasmu-
siktradition verliehen.

Klaus Schnappauf wurde zum Ehren-
dirigenten ernannt. Peter Kunst erhielt
das Abzeichen in Gold für 40-jährige
Mitgliedschaft. hs

Kronach — Bereits seit Jahr-
zehnten engagiert sich Karl-
Heinz Selk aus Kronach im Be-
reich Naturschutz. Vor gut
zehn Jahren absolvierte der Na-
turliebhaber
dann die Aus-
bildung zum
geprüften Bi-
berberater
und Natur-
schutzwäch-
ter. Ab die-
sem Zeit-
punkt brach-
te er sich auch
als Biberbe-
auftragter des
Landkreises
Kronach ein und wurde in die
Naturschutzwacht integriert.
Nun wurde er von Landrat
Klaus Löffler aus diesem offi-
ziellen Amt verabschiedet.

Karl-Heinz Selk habe auch
als Vermittler zwischen der Be-
völkerung und dem sensiblen
Themenbereich Biber einen
wertvollen Dienst im Auftrag
des Naturschutzes wahrge-
nommen – und das alles ehren-
amtlich, so Landrat Löffler bei
der Verabschiedung. Den Dan-
kesworten des Landkreischefs
schlossen sich Thomas Häm-
merling und Julia Engelhardt
von der Unteren Naturschutz-
behörde an.

Zu Selks Aufgabenschwer-
punkten gehörte neben der Be-
treuung der Biberreviere und
der Beratung bei Schutzmaß-
nahmen auch die Öffentlich-
keitsarbeit. Mit viel Hingabe
brachte er seinen Fachbereich
auch Schülerinnen und Schü-
lern näher. red

Die Kursteilnehmer mit den Ausbildern des Landkreises Kronach unter der Leitung von Kreisbrandmeis-
ter Daniel Schaller (kniend, links) Foto: Matthias Schuhbäck

Das Bild zeigt (erste Reihe, von links) Manfred Neumeister, Ste-
phan Ertl, Landrat Klaus Peter Söllner und Bernd Sauer sowie da-
hinter (von links) Andreas Zippel von der Stadt Bayreuth, Landrat
Sebastian Straubel, Christian Herpich, Alexander Schütz, Gerhard
Wunder, Norbert Heimbeck, Alexandra Herpich und Landrat Oliver
Bär. Foto: Genussregion Oberfranken

Ehrungen bei der Original Reichenbacher Blasmusik: Dirigent Klaus Schnappauf (Dritter von rechts) wurde zum Ehrendirigenten ernannt. Vorsitzender Daniel Grüdl (Zweiter von
rechts) erhielt jeweils die goldene Ehrennadel des Nordbayerischen Musikbunds sowie der Gemeinde Reichenbach. Fotos: Heike Schülein

Ehrungen beim Bergarbeiter-Unterstützungsverein Reichenbach; unser Bild zeigt
(von links) Landesverbandsvorsitzenden Armin Kraus, Bürgermeisterin Karin Ritter,
Peter Kunst, Vorsitzende Diana Heinz und Kulturattaché Reinhard Hertel.
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